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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Eva Büchel, Wieslegasse 321, Ruggell, zum 83. 
Geburtstag 
Werner Zwyssig, Oberfeld 38, Triesen, zum 77. 
Geburtstag 
Wilhelm Oehri, Egertastrasse 34, Vaduz, zum 
75. Geburtstag 

Morgen Karfreitag 
Albert Jehle, Wiesengasse 2, Schaan, zum 84. 
Geburtstag 
Josef Bucher, Oberfeld 44,Triesen, zum 78. Ge­
burtstag 
Pius Kamber, Schwefelstrasse 29, Vaduz, zum 
75. Geburtstag 
Margrit Bühler, Rätierstrasse 129, Nendeln, 
zum 75. Geburtstag 
Liselotte Reiermann, Marianumstrasse 32, 
Schaan, zum 75. Geburtstag 
Lore Rode, Lavadina 159,TYiesenberg, zum 75. 
Geburtstag 

Dienstyubiläen in der 
Industrie 
Auf 35 Dienstjahre zurückblicken können heute: 
In der Balzers AG: 
• Werner Riedener, Lowal 21, Balzers, Kon­
strukteur Mechanik in der Division Optische 
Speicher bei Business Unit Balzers Process Sy­
stems 
In der  Hilti AG: 
• Josef Gschwenter, Geisszipfel, 287, Ruggell, 
Mitarbeiter Sondermaschinenbau, Werk 
Schaan 
Das Jubiläum von 30 Dienstjahren feiern heute: 
In der  Balzers AG: 
• Ernst Büchel, Taleze 6, Balzers, Programmie­
rer im Team Zerspanung / TECHpool bei Bu­
siness Unit Balzers Process Systems 
• Peter Büchel, Gärten 28, Balzers, Leiter me­
chanische Fertigung bei Business Unit Balzers 
Materials 
• Hanspeter Gabathuler, Gärtli 7, Sevelen, 
Konstrukteur Mechanik in der  Division Semi-
conductors bei Business Uni t  Balzers Process 
Systems 
• Gianni Ghiggi, Stampfstrasse 10, Sevelen, An­
lagen- und Apparatebauer im Team Schlosserei 
/ TECHpool bei Business Unit Balzers Process 
Systems 
• Karl Lenherr, Huebweg, Garns, Teamleiter 
KAI  / Anlagemontage bei Business Unit Bal­
zers Process Systems 
• Beat Suter, Dammweg 16, Sargans, Leiter Re-
pair Center im Customer Support bei Business 
Unit Balzers Process Systems 
In der Hilti AG: 
• Reinold Heeb, Fallagass 100, Ruggell, Mitar­
beiter Instandhaltung, Werk Schaan 
• Oskar Malin, Weile 542, Mauren, Coach Mon­
tage, Werk Mauren 
In der Krupp Presta AG: 
• Franz Vielgut, Zwischenwasser 240, Muntlix, 
Maschineneinrichter Lenkungen 

Morgen erfüllen sich 35 Dienstjahre für Ueli 
Göldi, Dornen, Sennwald. E r  ist in der Balzers 
A G  Personalbetreuer bei Business Unit Balzers 
Process Systems. 

Gerne schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer und das 
VOLKSBLATT der Gratulation der Firmenlei­
tungen an. 
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Rheinbrücke wird «Sonnenbrücke» 
Sonnenkollektoren an Benderer Rheinbrücke - Strom für EXPO 2000 

Schon lange verfolgt die Liech­
tensteiner Genossenschaft für 
die Nutzung von Sonnenener­
gie die Idee, die idealen Stan­
dorte der Rheinbrücken für die 
Gewinnung von Sonnenener­
gie zu nutzen. Gestern konnte 
das erste gelungene Werk an 
der Rheinbrücke Bendern -
Haag präsentiert werden. 

Peter Kindle 

In Liechtenstein ist ein bis anhin 
einzigartiges Sonnenkraftwerk ent­
standen. Die RheinbrUcke, welche 
Bendern mit Haag verbindet, wurde 
genutzt, um Sonnenkollektoren an­
zubringen. Die Idee zur Nutzung 
von RheinbrUcken für die Gewin­
nung von Solarenergie wurde be­
reits im Jahre 1992 von der Liech­
tensteiner Solargenossenschaft auf­
gegriffen. 

Modernste Technik 
Die Anlage, ausgestattet mit den 

modernsten Technologien der  So­
lartechnik, bringt eine Leistung von 
ca. 40 kWp. Dies bedeutet einen 
Jahresertrag von etwa 37 000 kWh 
Strom. Die gesamte Anlage umfasst 
24 Einzelmodule, welche mit BP-
Solarzellen bestückt sind. Ein weite­
res Modul, das in den nächsten Ta­
gen montiert werden soll, ist mit 
hochmodernen Astro-Power-Solar-
zellen bestückt. 

Aufwändige Montage 
Die Montage der  Solarzellen a n  

der  Rheinbrücke war gemäss Aus­
sagen der  ausführenden Unterneh-

Sonnenkollektoren zieren die Brücke zwischen Bendern und Haag. So entsteht auch Strom ß r  die E X P O  2000. 

men nicht einfach. U m  eine mög­
lichst einfache, dennoch stabile An­
lage realisieren zu können, welche 
auch den hiesigen Witterungsbedin­
gungen mit Föhn und Hagel stand­
halten kann, wurde die ganze Kon­
struktion auf einer Mischung von 
Holz und Metall aufgebaut. Die auf­
wändigen Arbeiten an  der  Brücke 
selbst dauerten, wie vorgesehen, 
rund sieben Arbeitstage. 

Breit gestreute Finanzierung 
Die Kosten des Projektes von 

rund; 580 000 Franken konnte die 
Liechtensteinische Solargenossen­

schaft mit Beiträgen verschieden­
ster Liechtensteinischer Stiftungen 
und mit öffentlichen Geldmitteln si­
chern. 

Sonnenbrücke für EXPO 2000 
Das fertig realisierte Projekt «So­

larbrücke» wird sich auch in Han­
nover an der  EXPO 2000 würdig 
präsentieren dürfen. Die «Sonnen­
brücke» soll nämlich unter anderem 
den Strom für den «Liechtenstein-
Pavillon» liefern, mit welchem un­
ser Land an der Weltausstellung in 
Hannover vertreten ist. Via Inter-
net-Kameras, welche bereits aufge­

stellt wurden, können sich Hanno-
ver-Besucher jederzeit ein Bild von 
de r  «Sonnenbrücke» machen und 
gleichzeitig die Liechtensteiner 
Wetterlage von Deutschland aus 
begutachten. 

Interessanter Anblick 
Das fertiggestellte Solarkraft­

werk kann von Autofahrern nicht 
gesehen werden, denn die Kollekto­
ren befinden sich unterhalb der 
Fahrbahn. Vom Rheindamm aus 
bietet sich aber für Fussgänger und 
Radfahrer ein imposanter ßlick auf 
die Anlage. 
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Diensfjubiläen 
beim Land 
A m  morgigen Karfreitag erfüllt sich 
für Christoph frömmelt aus Schaan 
das Jubiläum von 25 Dienstjahren 
bei der liechtensteinischen Landes­
verwaltung. Herr Frommelt ist als 
Mitarbeiter beim Schulamt tätig. 

Auch für Guido Wolfinger aus 
Balzers erfüllt sich morgen das 25-
jährige Dienstjubiläum bei der Lan­
desverwaltung. Herr Wolfinger 
steht dem Schulamt als Amtsleiter 
vor. 

Auf 20 Jahre im Dienste der Lan­
desverwaltung kann morgen Freitag 
Somyai Ospelt aus Vaduz zurück­
blicken. Frau Ospelt ist als Raum­
pflegerin tätig. 

Gerne schliesst sich das Volks­
blatt den Gratulationen der  Lan­
desverwaltung an. 

Dienstlubiläum 
Gemeinde 

Franz Matt, Ge-
meindebaufüh-
rer, feiert heute 
Donnerstag, 20. 
April 2000, sein 
3 0 - j ä h r i g e s  
Dienstjubiläum 
bei der Gemein­
de  Mauren. 

Franz Matt  trat am 20. April 1970 
die Stelle als Bauaufseher und 
Bauführer bei der  Gemeinde Mau­
ren an. In diesen: 30 Jahren hat sich 
im Bauwesen soWie im Verantwor­
tungsbereich der Gemeindebauver­
waltung sehr vieles geändert. Den­
ken wir beispielsweise an die breit­
gefächerten Aufgabenbereiche als 
Gemeindebauführer, an die bau­
rechtlichen Entwicklungen, an  die 
Gesetzesflut, die auch vor den Ge­
meindebauverwaltungen nicht Halt 

machte, an die, EDV-Erfassung, an 
die jüngsten Entwicklungen im öf-
fentl. Beschaffungswesen, an die 
stets detaillierteren Bedürfnisse 
und Anliegen der  Bauherrschaften, 
an die allgemeinen Anforderungen, 
die an eine moderne Gemeindever­
waltung gestellt werden sowie an 
die zahlreichen Verpflichtungen, die 
sukzessive vom Land auf die Ge ­
meinden übertragen wurden. Die  
Erfahrung, das Wissen sowie das 
sehr grosse Engagement und 
Pflichtbewusstsein von Bauführer 
Franz Matt wird sehr geschätzt. 
Dafür verdient e r  für sein 30-jähri­
ges Dienstjubiläum besondere Gra­
tulation, Dank und Anerkennung. 
Wir wünschen ihm bei seiner anfor­
derungsreichen Berufstätigkeit als 
Gemeindebauführer sowie in sei­
nem privaten Lebensbereich wei­
terhin alles Gute, erfolgreiches Ge ­
lingen und viel Freude. 

Gemeindevorsteh'ung Mauren 

Beträchtlicher 
Sachschaden 
bei Einbruch 
SCHAAN: In der  Nacht zum 
Mittwoch schlugen unbekannte 
Einbrecher in Schaan wieder zu. 
Mit einem Brecheisen drangen 
sie gewaltsam ins Betonelemen­
te-Werk an der Zollstrasse/Bin­
nendamm ein. Nach dem Auf­
brechen verschiedener Türen 
und Eliminieren des Bewe-
gungsmelders durchsuchten sie 
die BUroräumlichkeiten offen­
sichtlich nach Wertgegenstän­
den oder Bargeld. Dabei verur­
sachten sie einen beträchtlichen 
Sachschaden und eine grosse 
Unordnung. Nach bisherigen 
Erkenntnissen wurde nichts ge­
stohlen. (Ipfl) 
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NACHRICHTEN 

Arnold Matt neuer 
Gewerbepräsident 

Heute Donners­
tag wird an der 
Delegiertenver­
sammlung der 
Gewerbe- und 
Wirtschaftskam-
mer  der Nachfol­
ger von Gregor 
Ott  gewählt. Zur  

Wahl steht der designierte Gewerbe­
präsident Arnold Matt (Bild), gebo­
ren am 6. März 1957, von Mauren. A n  
dieser Stelle möchten wir Arnold 
Matt näher vorstellen. Bei Gustav 
Jehle, Vaduz, erlernte Arnold Matt 
den Beruf als Schriftsetzer. Während 
den folgenden neun Jahren holte e r  
sich bei verschiedenen Unterneh­
men das erforderliche Rüstzeug, um 
1987 in die Selbstständigkeit zu ge­
hen. Mittlerweile zählt sein in Mau­
ren domizilierter Druckerbetrieb 15 
Mitarbeiter. Diese Selbstständigkeit 

brachte ihn 1988 in den Vorstand der 
Jungen Wirtschaftskammer, Sektion 
Rheintal, sowie die Leitung verschie­
dener Arbeitskommissionen. Seit-
1993 bekleidet er das Amt  als Präsi­
dent des graphischen Gewerbes in 
Liechtenstein. Dieses Amt  berech­
tigte ihn zur Einsitznahme im Vor­
stand der Gewerbe- und Wirtschafts­
kammer. Als Gemeinderat brachte 
er sich von 1991 bis 1994 in die Ge­
meinde ein. Seine Geselligkeit spie­
gelte sich in der Mitgliedschaft der 
Guggamusik und der Harmoniemu­
sik. Seine Leidenschaft am Motor­
radfahren inspirierte ihn zur Mitbe-
gründung des LMV. (GWK) 
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